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Kornschnitt
Von Jacob Hess

Die hohe Sommersonne sticht und flirrt.
Ich höre, wie im Feld die Sense sirrt.

Mein goldnes Korn Jetzt endet deine Pracht

Mir ist, als lauscht' ich einer schweren Schlacht.

Die Ährenheerschar blickt gefasst und schlicht
Dem Tod ins rätseldunkle Angesicht.

Der Würger naht. Die Klinge blitzt und blinkt.
Sie schrillt. Sie mordet. Reih' um Reihe sinkt.

Die Sense ruht. Das Schlachtwerk ist getan.
Mich ficht ein dumpfes Schuldbewusstsein an.

Mir ist, die toten Ähren regten sich

Und hauchten leis : « Wir starben auch für dich.»
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